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RATGEBER

Mßtf/Z/A/

Dr. med. Mad/zzas Era«&

Öfters hoher Puls
Mein Pulsschlag ist norma-
lerweise niedrig (66 bis 70 pro
Minute). Bei grossen An-
strengungen - etwa bei stren-

gen Gartenarbeiten, langen
Märschen - geht der Puls
höchstens auf achtzig bis
hundert Schläge pro Minute
und erholt sich rasch wieder.
Öfters schlägt mein Puls

jedoch auch ohne jegliche
Anstrengung, mitten in der
Nacht oder morgens beim Er-
wachen neunzig bis hundert
Mal. Die Dauer dieser hohen
Pulszahl ist ganz unter-
schiedlich, sie kann zwischen
einer halben Stunde und ei-

nem halben Tag variieren.
Vor einiger Zeit wurden ver-
schiedene Elektrokardio-
gramme (EKG) gemacht, oh-
ne einen Befund zu ergeben.
(Ich bin 86 Jahre alt und wie-
ge etwa sechzig Kilogramm.)

Zunächst darf ich Sie zu
Ihrem offenbar sehr guten Ge-

sundheitszustand beglück-
wünschen. Ihre Leistungs-
fähigkeit und die Pulswerte in
Ruhe und unter Belastung, die
Sie angeben, sprechen dafür,
dass Sie bestens trainiert sind.
Trotzdem werden Sie offenbar
von wiederkehrenden Herz-
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rhythmusstörungen heimge-
sucht, die Sie unangenehm
verspüren, und die, wie es

häufig passiert, während der
abklärenden Untersuchun-

gen, die bei Ihnen vorgenom-
men wurden, gerade nicht
auftraten. Da das Herzklop-
fen offenbar plötzlich und
fühlbar auftritt und ebenso
wieder verschwindet, eine nur
mässige Pulserhöhung eintritt
und Sie von keinen weiteren
Symptomen wie beispielswei-
se Schwindel, Schweissaus-

bruch, Enge in der Brust oder
Bewusstlosigkeit berichten,
darf man zunächst einmal von
einer gutartigen Rhythmus-
Störung ausgehen. Wichtig
wäre weiter zu wissen, ob die

Herzschlagfolge während der
Attacken ganz regelmässig
oder eher unregelmässig ist.
Die beste Basis für eine even-
tuelle Behandlung wäre eine

EKG-Ableitung während ei-

ner solchen Episode. Da Sie

berichten, dass die Rhythmus-
Störung bis zu einem halben
Tag andauern kann, würde ich
empfehlen, mit dem Hausarzt
zu vereinbaren, während des

Herzrasens unverzüglich die
Praxis aufzusuchen und ein
EKG schreiben zu lassen. Ei-
ne wesentlich aufwendigere
Möglichkeit wäre die Ablei-
tung eines «Ereignis-EKGs»,
bei dem Sie über mehrere Tage
ein spezielles Langzeit-EKG
tragen, das auf Knopfdruck

nur dann die Herzaktion auf-

zeichnet, wenn Sie selbst Be-
schwerden verspüren. Dies
wäre allenfalls über einen
Herzspezialisten durchführbar.

Alles in allem bin ich mir
aber ein wenig unsicher, ob es

klug wäre, Ihre Herzrhyth-
musstörung überhaupt medi-
kamentös zu behandeln. Je-

denfalls wird Ihr behandeln-
der Arzt sorgfältig den mögli-
chen Nutzen gegen etwaige
unerwünschte Wirkungen ei-

ner Behandlung abwägen.
Gerade im höheren Alter sind

Veränderungen am Reizlei-

tungssystem des Herzens
nicht selten. Das kann dazu

führen, dass neben zu schnei-
lern Herzschlag auch Phasen

mit zu langsamem Herzschlag
eintreten, was durch eine The-

rapie verstärkt werden könn-
te. Ob Sie eine Neigung zu
verlangsamtem Pulsschlag
(z.B. nachts) haben, lässt sich
teilweise sicher anhand des

früher durchgeführten 24-
Stunden-EKGs beurteilen.

Gelegentlich ist es aber
auch ohne Medikamente
möglich, anfallsweises Herz-
rasen zu unterdrücken. Versu-
chen Sie einmal, ob ein
schnell getrunkenes Glas kal-
tes Wasser oder heftiges mehr-
maliges Betätigen der Bauch-

presse (wie beim Stuhlgang)
nicht zu einer Normalisierung
des Pulsschlages führt.

Dr. med. Matt/zzas Erazz/e

Kündigung kurz vor Arbeitsunfähigkeit
Mir wurde nach 25 Jahren
Dienstverhältnis ohne ein
Vorgespräch und Grundanga-
be gekündigt. Ich bin 62 Jahre
alt und kämpfe seit längerer
Zeit mit Rückenproblemen.
Einen Arbeitstag nach meiner
Kündigung wurde ich - nach

diversen Abklärungen - zu
fünfzig Prozent arbeitsunfähig
geschrieben.

Da von Gesetzes wegen die
Kündigung eines Arbeitsver-
träges auch ohne Grundanga-
be möglich ist, dürfte die Kün-
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